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Ernährungsberatung in Schwangerschaft und Stillzeit

Die Ernährung in Schwanger-
schaft und Stillzeit legt wichtige 
Grundsteine für die Gesundheit 
und Entwicklung der Kinder im 
späteren Leben. In dieser sensib-
len Zeit besteht bei vielen (wer-
denden) Müttern Unsicherheit 
darüber, was und wie viel sie 
essen sollen. Wie viel Gewicht 

darf ich zunehmen? Reicht die 
übliche Ernährung für die De-
ckung aller Nährstoffe aus? 
Welche Nährstoffe muss ich 
zusätzlich supplementieren? 
Gibt es Lebensmittel, auf die ich 
besser verzichten sollte? Gibt es 
eine spezielle Diät für die Still-
zeit? Die Ernährungswissen-
schaftlerinnen Ute KÖrNer und 
Ruth rÖSCH nehmen sich dieser 
Fragen an.

Der erste Teil des Buches gibt 
einen Überblick über die Grund-
lagen: Neben den allgemeinen 
ernährungsphysiologischen 
Hintergründen und den phy-
siologischen und metabolischen 
Veränderungen in Schwanger-
schaft und Stillzeit werden auch 
aktuelle Themen wie die präna-
tale Programmierung oder spe-
zielle Ernährungsformen wie 
die vegetarische bzw. vegane 

Ernährung aufgegriffen und 
umfassend beleuchtet. In Teil 
2 und Teil 3 werden die aktu-
ellen Empfehlungen zur Ernäh-
rung in Schwangerschaft und 
Stillzeit ausführlich dargestellt. 
Viele Tipps und Beispielspeise-
pläne für unterschiedliche Be-
ratungssituationen geben eine 
Hilfestellung für den Praxis-
alltag. Allerdings ist das Buch 
in einigen Aussagen leider nicht 
immer durchgehend konsistent.

Abgerundet wird das Buch 
durch methodische und didak-
tische Hinweise für Beratungs-
gespräche einschließlich Anam-
nesefragebogen, Rezeptvor-
schlägen mit Nährwertangaben 
sowie wichtigen Adressen und 
Literatur rund um das Thema. 
Es liefert damit weitere wich-
tige Arbeitsmaterialien für den 
Beratungsalltag.

Fazit: Das Buch ist ein guter 
Leitfaden für die Praxis, auch 
wenn es nicht immer an allen 
Stellen konsistent bleibt. Für 
Ernährungswissenschaftler, Di-
ätassistenten oder Hebammen 
gibt es einen umfassenden Über-
blick und viele Praxistipps für 
die Ernährungsberatung von 
Schwangeren und Stillenden.

Dr. oec. troph. Annett Hilbig, 
Dortmund

Ute Körner, Ruth Rösch:
Ernährungsberatung in 
Schwangerschaft und Stillzeit.
192 S., 19 Abb., 
3. überarb. Aufl ., 34,99 €, 
Hippokrates/Thieme Verlag, 
Stuttgart 2014

ISBN: 978-3-8304-5537-0

„Baby & Essen” – Neue Eltern-App für das 1. Lebensjahr

Noch eine App für junge Eltern? 
Die Anzahl an Apps, die das 
Leben mit Baby erleichtern sol-
len, ist groß. Meistens sind diese 
jedoch industriell gesponsert 
oder wissenschaftlich fraglich 
zu sehen. Die neue, kostenlose 
App „Baby & Essen“ soll Eltern 
mit einem Essens-Fahrplan für 
das 1. Lebensjahr unterstüt-
zen. Entwickelt vom Netz-
werk Gesund ins Leben, eine IN 
FORM-Initiative des Bundesmi-
nisteriums für Ernährung und 
Landwirtschaft (BMEL), ist nun 
eine mobile Anwendungssoft-
ware verfügbar, die wissen-
schaftlich fundiert und ohne 
Produktwerbung über Babyer-
nährung aufklärt.

Optisch ansprechend aufberei-
tet informiert die App Monat 
für Monat über wichtige Er-
nährungs- und Alltagsfragen 
rund um Stillen, Brei- und 

Familienkost sowie die moto-
rische Entwicklung des Babys. 
Durch Wischen entlang eines 
Zeitstrahls erhält der Nutzer 
kurze und einfache Informatio-
nen, abgestimmt auf das Le-
bensalter des Kindes. Ab dem 
6. Lebensmonat liefert z. B. ein 
Breikalkulator Rezepte in der 
gewünschten Portionsanzahl. 
Der „Reif-für-den-Brei-Check“ 
oder ein Allergie-Risiko-Check 
sind ein guter Zusatznutzen, 
ebenso wie praktische Tipps für 
den Start am Familientisch.
Die App bindet auch Väter mit 
ein und liefert diesen im „Pa-
pa-Modus“ weitere Fakten z. B. 
zum Stillen.
Ergänzt werden die Ernäh-
rungsthemen mit Informatio-
nen zu Bewegung und Sicher-
heit im Haushalt. Wünschens-
wert wären zusätzlich Hinweise 
auf neuere Trends in der Bei-
kost, wie das Baby-led Weaning 

(  S. M646 in erNÄHrUNGS 
UMSCHaU 12/2014) sowie ver-
tiefende Erklärungen zu Porti-
onsgrößen und Essmengen im 
Babyalter. Positiv hervorzuheben 
ist, dass die App keine strengen 
Vorschriften zur Babyernährung 
macht, sondern immer wieder 
betont, dass sich Eltern und Kind 
im eigenen Tempo entwickeln. 

Fazit: Die App liefert einen zeit-
gemäßen, interessanten und 
zum Glück nicht überladenen 
Einblick in das Essen im 1. Le-
bensjahr. Vor allem für jene, die 
nicht erst stundenlang Bücher 
wälzen möchten, ist sie emp-
fehlenswert. Inhaltlich wären 
an einigen Stellen Ergänzungen 
sinnvoll, z. B. zu Fingerfood; 
grundsätzlich bietet die App 
aber einen tollen Nutzen für 
alle Eltern.

Dr. Lisa Hahn, Pohlheim

Die App läuft ab der iOS-Version 
6.1 und der android-Version 2.3 
und ist kostenlos erhältlich im 
App Store und im Google play 
Store.

Beleg/Autorenexemplar!
Jede Verwertung außerhalb der engen Grenzen des Urheberrechtsgesetzes ist ohne Zustimmung 
des Verlages unzulässig und strafbar. 
Dies gilt insbesondere für Vervielfältigungen, Übersetzungen, Mikroverfi lmungen und die 
Einspeicherung und Verarbeitung in elektronische Systeme.
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Nahrungsergänzungsmittel

YouTube-Kanal des aid infodienst

Die Broschüre „Nahrungser-
gänzungsmittel“ (NEM) des 
Deutschen Olympischen Sport-
bundes (DOSB) entstand als Ko-
operationsarbeit u. a. mit dem 
Zentrum für Präventive Do-
pingforschung der Deutschen 
Sporthochschule Köln, der Na-
tionalen Anti Doping Agentur 
(NADA) und der Deutschen Ge-
sellschaft für Ernährung (DGE). 
Sieben Autoren liefern wissen-
schaftlich fundierte Informa-

tionen zur Ernährung und 
NEM; gerichtet an Leistungs-
sportler, Trainer und Betreuer. 
Kern der Broschüre ist ein Fak-
tencheck mit detaillierter Be-
schreibung von Wirkung bzw. 
Nicht-Wirkung sowie der Ver-
wendung von NEM im Sport.
Der beträchtliche Umfang der 
Broschüre von insgesamt 40 
Seiten verdeutlicht zwar die 
Relevanz der Thematik, er-
schwert aber gleichzeitig das 

Verstehen der Zu-
s a m m e n h ä n g e . 
Es wäre sinnvoll 
gewesen die Bro-
schüre auf Kern-
aussagen zu redu-
zieren. Einerseits 
hätten dadurch 
Wiederholungen, 
auf die der Leser 
zuweilen stößt, 
vermieden werden 
können. Anderer-
seits entsprächen 
Kernaussagen eher 
den angedachten 

Zielgruppen. Denn für junge 
Athleten und ihre Trainer ist die 
Broschüre wegen ihrer Länge 
unpraktisch. Der überwiegend 
wissenschaftliche Sprachge-
brauch und die diffi zile Nen-
nung wirksamer Dosierungen 
von ergogenen Substanzen er-
scheinen für den Laien wenig 
geeignet. Obendrein werden sel-
tene NEM wie z. B. Vanadium 
detailliert beschrieben, welche 
in der Praxis so gut wie keine 
Rolle spielen.

Die Broschüre erfüllt Erwar-
tungen an Handlungsemp-
fehlungen für den konkreten 
Umgang mit NEM leider nicht. 
Lediglich einen Hinweis auf 
die individuelle Ernährungs-
beratung über den Olympia-
stützpunkt fi ndet der Sportler 
in nahezu jedem Kapitel. Eine 
klare Vorgehensweise mit NEM 
bleibt für ihn jedoch offen. In-
teressierte Personen mit me-
dizinischen Vorkenntnissen 
und Beharrlichkeit hingegen 

können die ausführlichen Fak-
ten der Broschüre nutzen, um 
sich intensiv mit Risiken und 
Nutzen für die Gesundheit und 
Leistungsfähigkeit von NEM im 
Sport auseinanderzusetzen.

Die Ziele des Herausgebers, im 
Umgang mit NEM zu sensibili-
sieren und Informationslücken 
zu schließen, werden insge-
samt also nur teilweise erreicht. 
Nicht die jungen Athleten und 
ihre Trainer werden angespro-
chen, sondern vielmehr wissen-
schaftlich ausgebildete Personen 
in Betreuungs- und Serviceein-
richtungen des Sports, die eine 
gute Zusammenfassung der ak-
tuell verfügbaren Literatur zum 
Thema NEM im Sport erhalten. 

Dr. Alexandra Blaik, Magdeburg

Deutscher Olympischer 
Sportbund (DOSB) (Hg):
Nahrungsergänzungsmittel.
42 S., Frankfurt am Main 2014

Seit 2013 betreibt der aid info-
dienst e. V. einen eigenen Kanal 
auf dem Online-Videoportal 
YouTube unter www.you-
tube.com/user/aidInfodienst. 
Beratungs- oder Lehrkräfte, 
Verbraucher, Auszubildende 
im ländlichen Bereich und alle 
Interessierten können sich hier 
in Kurzfi lmen (maximal 5 Mi-
nuten) zu verschiedensten The-
men im Bereich Ernährung, 
Lebensmittel und Landwirt-
schaft informieren. Unterteilt 
in verschiedene Kategorien wie 
„für meine Beratungspraxis“, 
„für meinen Unterricht“ oder 
„für meine Gesundheit“ werden 
die verschiedenen Nutzergrup-
pen angesprochen. Musikalisch 
hinterlegt veranschaulichen die 
Videos kurzweilig und plakativ, 
zuweilen auch mit Witz, typi-
sche Fragen und Probleme des 

Ernährungsalltags: Was soll ich 
kochen, wenn es zu jedem Le-
bensmittel negative Pressemel-
dungen gibt? Wie widerstehe 
ich den kulinarischen Verlo-
ckungen in Fußgängerzonen, 
wenn ich abnehmen will? Oder 
was hat mein Essen mit dem 
Klima zu tun?
Besonders gut und informativ 
aufgearbeitet sind die Beiträge 
rund um den aid-Ernährungs-
führerschein, landwirtschaft-
liche Ausbildungsthemen und 
esskulturelle Fragen. Anhand 
von Passantenbefragungen 
geben Videos zu Themen wie 
„Achten Sie aufs Etikett?“ oder 
„Gesünder leben. Was man sich 
so vornimmt“ Einblicke in un-
terschiedliche Lebenswelten.
An mancher Stelle fehlt jedoch 
ein Lösungsansatz oder eine 
weiterführende Hilfestellung. 

Hinweise auf Medien oder ein 
Kommentar wären wünschens-
wert. Ein besonderer Tipp für 
all jene, die nicht am jährlichen 
aid-Forum in Bonn teilnehmen 
können, sind kurze Interviews 
mit Referenten und Moderato-
ren zum Veranstaltungsthema. 
Fazit: Der YouTube-Kanal des 
aid infodienst stellt eine schöne 

mediale Ergänzung für Laien 
und Fachkräfte dar. Besonders 
für die Beratungspraxis und 
Lehrkräfte bietet er interessante 
Zusammenfassungen und pla-
kative Darstellungen vieler Er-
nährungsfragen.

Dr. Lisa Hahn, Pohlheim

NAHRUNGS-
ERGÄNZUNGSMITTEL
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Der Titel weckt Erwartungen 
und wirft zugleich eine Fülle 
von Fragen auf. Wird uns nun 
gezeigt, wie wir durch unsere 
Ernährung die Umwelt belas-
ten? Können wir durch eine 
andere Ernährung die Umwelt 
schonen? Haben wir es im 
wahrsten Sinne des Wortes in 
der Hand, in welchem Maße die 
Umwelt belastet wird?
Tatsache ist auf jeden Fall, dass 
unser Konsumverhalten einen 
Einfluss auf die Umwelt hat – 
das belegt das vorliegende Buch 
ganz eindeutig. Für die Gesamt-

belastung der Umwelt spielen 
drei Faktoren eine Rolle, die wie-
derum multiplikativ verknüpft 
sind. Die drei Faktoren betreffen 
die Bevölkerungszahl, das indi-
viduelle Konsumniveau und die 
Effizienz der Lebensmittelpro-
duktion. Im Buch von Dr. Toni 
Meier steht der Faktor Konsum-
niveau im Mittelpunkt, darüber 
hinaus wird auch die Effizienz 
behandelt. Weltweit müssen 
wir beobachten, wie steigende 
Effizienz der Produktion – und 
damit einhergehende Mehrpro-
duktion – durch noch stärker 
steigenden Konsum teilweise 
überkompensiert wird.
In der Vergangenheit wurde 
eine Lösung der Umweltpro-
bleme häufig in einer Effizi-
enzsteigerung gesehen. Wir 
können z. B. heute Fleisch viel 
effizienter erzeugen als vor 50 
Jahren, wir verzehren aber 
deutlich mehr Fleisch bzw. ver-
zehren nur noch einen Teil des 
erzeugten Fleisches, während 
der zunehmend größere Rest 
„entsorgt“ wird. Der Verfasser 
veranschaulicht diese Zusam-
menhänge anhand umfangrei-
cher Datenauswertungen. Er 
zeigt auch, welche „Nebenwir-
kungen“ durch diese Entwick-
lungen ausgelöst werden.

Das besondere Verdienst von 
Toni Meier besteht wohl darin, 
den Blick auf die Betrachtung 
des Gesamtsystems zu len-
ken. Eine Effizienzverbesserung 
sollte schließlich nicht durch 
eine Verschlechterung in einem 
anderen Bereich erkauft wer-
den. Diesen sog. Leakage-Effekt 
gilt es zu vermeiden. Darüber 
hinaus ist der sog. Rebound-Ef-
fekt zu durchbrechen.
In dem vorliegenden Buch wird 
anschaulich gezeigt, dass wir 
mit Messer und Gabel teilweise 
die Effizienzverbesserung über-
kompensiert haben. Mit seinem 
Buch leistet der Autor einen 
wichtigen Beitrag zum Konzept 
einer „nachhaltigen Intensivie-
rung“ ohne es explizit anzu-
sprechen. Dieser von der Royal 
Society 2009 eingeführte Begriff 
mag auf den ersten Blick ver-
wirrend sein, inhaltlich meint er 
in der Tat, dass nur eine Beach-
tung des Gesamtsystems eine 
wirkliche Verbesserung bringen 
kann; insbesondere wird darin 
auch das Konsumverhalten und 
der sorgfältige Umgang mit den 
Lebensmitteln gefordert. Genau 
darauf zielt das Buch von Toni 
Meier ab.
Offen bleibt aber noch die Frage, 
wie es uns gelingt, Umwelt-

schutz durch Messer und Gabel 
auch umzusetzen. Das ist der 
nächste, aber sehr wohl auch 
extrem schwierige Schritt. In 
kleinen Gruppen wird gezeigt, 
dass Verhaltensänderung ge-
rade auch im Bereich von Mes-
ser und Gabel machbar ist, beim 
Großteil der Bevölkerung ist das 
noch nicht angekommen. 
Fazit: Des ungeachtet hat Herr 
Meier ein überaus informatives 
und höchst aktuelles Buch auf 
den Markt gebracht, das für 
Konsumenten und Produzenten 
gleichermaßen lesenswert ist. 
Nicht zuletzt auch politische 
Entscheidungsträger sollten 
sich für die Lektüre Zeit neh-
men, um Anregungen für das 
Beschließen möglichst effizien-
ter Maßnahmen zu erhalten.

Prof. Dr. Alois Heißenhuber, 
München

Toni Meier:
Umweltschutz mit Messer  
und Gabel.
Der ökologische Rucksack der  
Ernährung in Deutschland
240 S., 24,95 €
oekom verlag, München 2013

ISBN-13: 978-3-86581-462-3

Ernährung im Kontext der bariatrischen Chirurgie

Adipositas ist eine große und 
komplexe Herausforderung für 
unsere gesamte Gesellschaft. 
Für ihre Behandlung werden 
immer häufiger auch chirurgi-
sche Maßnahmen angewandt. 
Wie bei der konservativen Be-
handlung bedarf es dabei eines 
ganzheitlichen Ansatzes. 
Dem Gesundheitswissenschaft-
ler und Diätassistent Mario 
Hellbardt ist es durch die we-
sentlich überarbeitete Neuauf-
lage von „Ernährung im Kon-

text der bariatrischen Chirur-
gie“ gelungen, die Komplexität 
der adipositas-chirurgischen 
Eingriffe darzulegen und gleich-
zeitig eine praktische Orientie-
rungshilfe für die Behandlung 
von Patienten vor und nach 
bariatrischen Operationen zu 
geben. Der diättherapeutische 
Leitfaden richtet sich sowohl an 
Ernährungsfachkräfte, die in 
diesem Bereich tätig sind, bie-
tet aber auch für alle anderen 
Fachleute im interdisziplinären 

Team einen hervorragenden 
Überblick über die wesentli-
chen Bestandteile der prä- und 
postoperativen Versorgung.
Nach einem umfassenden, ak-
tuellen Blick auf die Thematik 
Adipositas per se werden die 
wesentlichen Gesichtspunkte 
der bariatrischen Chirurgie 
näher beleuchtet. Es wird so-
wohl auf entwicklungsge-
schichtliche, medizinische und 
gesundheitsökonomische As-
pekte eingegangen, wie auch 

die Sicht aus Patientenperspek-
tive dargelegt. Hauptbestandteil 
bleibt jedoch die professionelle 
Auseinandersetzung mit den 
unterschiedlichen Operations-
verfahren. Sehr hilfreich zu den 
Erklärungen sind die verständ-
lichen Bilder und die Angaben 
hinsichtlich der zu erwartenden 
Gewichtsreduktion sowie zu 
möglichen Komplikationen.
Darauf aufbauend schließt sich 
das Schwerpunktthema „Di-
ättherapie“ an. Klar struktu-

Umweltschutz mit Messer und Gabel
Der ökologische Rucksack der Ernährung in Deutschland

Service | Medien
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Eine gelegentliche, vorüberge-
hende Darmträgheit, z. B. auf 
Reisen oder an Festtagen, ken-
nen fast alle Menschen. Wenn 
dieser Zustand jedoch häufiger 
vorkommt oder zu einem Dau-
erzustand geworden ist, könnte 

eine chronische Verstopfung 
der Grund sein. In Deutschland 
sind etwa 10–15 % der Erwach-
senen davon betroffen, Frauen 
doppelt so häufig wie Männer.
Die Ursachen sind vielfältig: So 
können u. a. Stress, eine ballast-
stoffarme Ernährung, mangelnde 
Bewegung, aber auch Krankhei-
ten, wie z. B. Diabetes mellitus, 
oder Arzneimittel, die Einfluss 
auf das Nervensystem haben, die 
Verdauung negativ beeinflussen.
Zum Teil führen kleine Lebens-
stiländerungen zu einer Bes-
serung. Hierzu gehören eine 
ballaststoffreiche Ernährung, 
eine ausreichende Flüssigkeits-
zufuhr sowie regelmäßige Be-
wegung. Die wichtigste vor-
beugende Maßnahme gegen 
Verstopfung und der erste 
Schritt einer Behandlung ist 
eine höhere Ballaststoffzufuhr, 
sofern der Arzt Krankheiten 

und Arzneimittel als Ursachen 
ausschließen konnte.
Gute Quellen für Ballaststoffe 
sind Getreideprodukte aus Voll-
korn wie Vollkornbrot, Ge-
treideflocken, Vollkornnudeln 
und Naturreis sowie Gemüse, 
Obst, Hülsenfrüchte, Nüsse 
und Samen. Die Deutsche Ge-
sellschaft für Ernährung e. V. 
(DGE) gibt als Richtwert für die 
tägliche Zufuhr mindestens 30 g 
Ballaststoffe an. Die faserartigen 
Verbindungen können nicht nur 
den Stuhlgang fördern, sondern 
sind auch gute Sattmacher, sen-
ken das Risiko für Übergewicht, 
Bluthochdruck sowie koronare 
Herzkrankheiten.

Die aktualisierte DGE-Infothek 
„Essen und Trinken bei chroni-
scher Verstopfung” beschreibt 
ausgehend von der Definition, 
der Symptomatik und den 

Ursachen die Behandlung der 
chronischen Verstopfung. Prak-
tische Ernährungstipps, z. B. 
wie die tägliche Ballaststoff-
zufuhr durch eine geschickte 
Lebensmittelauswahl erhöht 
werden kann, runden den Rat-
geber ab.

Deutsche Gesellschaft  
für Ernährung e. V. (DGE),

Pressemeldung vom 16.12.2014

Deutsche Gesellschaft für  
Ernährung e. V. (Hg):
Essen und Trinken bei  
chronischer Verstopfung
DIN lang, 24 S., 1 € zzgl.  
Versandkosten
9. vollst. überarb. Aufl.,  
DGE, Bonn 2014

ISBN: 978-3-88749-194-9

Aktualisierte DGE-Infothek „Essen und Trinken bei chronischer Verstopfung”

riert werden Schritt für Schritt 
Empfehlungen zum Ablauf 
und Inhalt der ernährungsthe-
rapeutischen Intervention vor 
und nach dem bariatrischen 
Eingriff gegeben. Themen wie 
die Anamnese, der diätthera-
peutische Befund oder die Indi-
kations- und Antragsstellung 
werden ebenso berücksichtigt 
wie das genaue Vorgehen der 
präoperativen diätetischen Vor-
bereitung und des postoperati-
ven Kostaufbaus. 
Ein großes Kapitel nimmt das 
Komplikationsmanagement 
ein. Neben dem aktuellen wis-
senschaftlichen Hintergrund zu 
den einzelnen Komplikationen 
geht es um die Frage, wie man 
diese Komplikationen erken-
nen und diätetisch beeinflussen 
kann. Praktische Tipps lassen 
dabei das umfassende Wissen 
des Autors erkennen. 
Ähnlich aufgebaut ist das Fol-
gethema des Vitamin- und Nähr-
stoffmangels, in dem auch hier 
ein gut strukturierter Überblick 
mit praxisorientierten Hilfestel-

lungen für den Alltag abschließt.
Die in der überarbeiteten 5. 
Auflage neu hinzu gekomme-
nen Kapitel beschäftigen sich 
mit spezielleren Themen wie 
bariatrischer Chirurgie im Kin-
des- und Jugendalter sowie 
Schwangerschaft nach adipo-
sitas-chirurgischen Eingriffen. 
Darüber hinaus werden viele 
alltägliche Berührungspunkte 
im Arbeiten mit bariatrischen 
Patienten thematisiert. So fin-
den die Pharmakokinetik und 
das Wundmanagement ebenso 
Berücksichtigung wie psycho-
logische Aspekte, Bewegung 
und die Bedeutung von Selbst-
hilfegruppen. Der Verweis auf 
die Wichtigkeit der interdis-
ziplinären Zusammenarbeit, 
der ein extra Kapitel gewidmet 
wird, wirkt umso authenti-
scher, wenn man die Autoren-
liste der einzelnen Fachkapitel 
betrachtet. Viele Spezialthemen 
wurden von versierten Exper-
ten ausgearbeitet und dennoch 
zu einer einheitlichen Sprache 
zusammengefasst.

Der Aufbau des Fachbuchs ist 
klar und deutlich. Bildhafte Er-
klärungen, Tabellen und kurze 
Zusammenfassungen der für 
die Praxis wesentlichen Punkte 
erleichtern die Handhabung und 
machen dieses Buch zu einem 
umfassenden Nachschlagewerk.
Im Vergleich zur Erstauflage 
bleibt Mario Hellbardt seiner 
Linie treu, indem auch dieses 
Werk einerseits wissenschaft-
lich fundiert und durch viele 
aktuelle Studienergebnisse und 
Leitlinien untermauert ist und 
andererseits eine leicht zu le-
sende, praxisorientierte Hilfe-
stellung für den beruflichen 
Alltag bietet. 

Sandra Winkler, München

Mario Hellbardt (Hg):
Ernährung im Kontext der  
bariatrischen Chirurgie.
Ein diättherapeutischer Leit-
faden für die Betreuung und 
Beratung von adipösen Er-
wachsenen im Rahmen der 
interdisziplinären prä- und 

postoperativen Versorgung  
bei adipositas-chirurgischen 
Eingriffen.
120 S., 10 € 
5. wesentlich überarb.,  
erweiterte Aufl.
Pabst Science Publishers,  
Lengerich 2011

ISBN: 978-3-89967-712-6

Verband der Diätassistenten – Deutscher Bundesverband e.V. (VDD)
German Dietitian Association

Mario Hellbardt

Ernährung im Kontext der 
bariatrischen Chirurgie
Ein diättherapeutisch-interdisziplinärer Leitfaden für die
Betreuung, Behandlung und Beratung von Erwachsenen bei 
adipositas-chirurgischen Eingriffen

Wesentlich überarbeitete, erweiterte 5. Auflage

PABST


